
1 

                                                    

 

                                          

 

1. Mannschaft gewinnt den 

Sparkassen Cup! 
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bŜǳŜǊ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜǊ ŦǸǊ α5ŀǎ ¢ŜŀƳ ƘƛƴǘŜǊ ŘŜƴ ¢ŜŀƳǎά 
Die Fußballjugend-
abteilung des FC 47 
Leschede freut sich 
über einen weiteren 
Unterstützer der 
Sponsorenaktion 
α5ŀǎ ¢ŜŀƳ ƘƛƴǘŜǊ ŘŜƴ 
¢ŜŀƳǎάΦ 
Mit Heiner Rothkötter 
vom Autohaus 
Wobben - Rothkötter 
konnte ein neuer 
Förderer für die 
Aktion gewonnen 
werden. Mit seiner 
großzügigen Spende 
leistet er einen 
wichtigen Beitrag zur 
Unterstützung der 
Jugendarbeit und hilft 
dabei, den vielen 
Kindern und 
Jugendlichen auch 
künftig gute Rahmenbedingungen für ihren Sport zu bieten. 
Die Fußballjugendabteilung bedankt sich herzlich bei Heiner Rothkötter und dem 

Autohaus Wobben-Rothkötter für das entgegengebrachte Vertrauen und die 

wertvolle Unterstützung. Solche Partner sind ein wichtiger Baustein für eine 

erfolgreiche Vereinsarbeit.  
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Moin Michael, 
schön dich beim FC 47 Leschede 
begrüßen zu dürfen. Seit gut sieben 
Wochen bist du nun Teil FCΨǎ und 
trägst Grün-Weiß, wir finden: Es steht 
dir ausgezeichnet! Viele 
Vereinsmitglieder hast du schon 
kennengelernt, viele möchten aber 
trotzdem noch mehr über dich 
erfahren. 
Vielleicht stellst du dich zunächst 
einmal kurz vor, bevor wir zu 
weiteren interessanten Fragen 
kommen? 

Ich bin 41 Jahre alt, komme aus Lingen, bin verheiratet und habe zwei Kinder im 
Alter von zwei und fünf Jahren. Beruflich arbeite ich als Teamleiter in der SAP 
Beratung. 
Fußball war eigentlich immer ein großer Teil meines Lebens. Nach meiner letzten 
Trainerstation habe ich mir allerdings ganz bewusst eine Pause genommen, um 
mehr Zeit mit meiner Familie verbringen zu können. Umso mehr freue ich mich 
jetzt, wieder auf dem Platz zu stehen und Teil des FC 47 zu sein. 
Wie sahen deine aktive fußballerische Zeit und deine anschließende Laufbahn 
im Fußball bisher aus? 
Als Spieler war ich bei mehreren Vereinen aktiv. Meine beiden prägendsten 
Stationen waren aber Olympia Laxten und der ASV Altenlingen.Meine 
Trainerlaufbahn begann beim ASV Altenlingen. Dort war ich zunächst ein Jahr Co 
Trainer der ersten Mannschaft und durfte anschließend drei Jahre als Cheftrainer 
arbeiten. Danach ging es für mich zurück zu meinem Heimatverein Olympia 
Laxten, wo ich zweieinhalb Jahre die erste Mannschaft trainiert habe. 
Anschließend habe ich ganz bewusst eine Pause vom Trainerdasein eingelegt, weil 
in dieser Phase die Familie für mich an erster Stelle stand. 
Welche Erinnerungen an den FC 47 Leschede hast du aus der Vergangenheit? 
Hoffentlich nur Gute?! 
Durchaus gute, auch wenn ich als Gegner tatsächlich nie besonders gerne gegen 
Leschede gespielt habe. 
Leschede war für mich immer ein sehr unangenehmer Gegner. Man hatte das 
Gefühl, dass dort nicht einfach elf Einzelspieler auf dem Platz stehen, sondern eine 
Mannschaft, die zusammenhält und gemeinsam alles gibt. Das ist mir schon 
damals positiv aufgefallen. 
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Gleichzeitig habe ich die Anlage und das gesamte Umfeld immer sehr geschätzt. 
Deshalb bin ich trotz der schwierigen Spiele eigentlich immer gerne nach Leschede 
gefahren. Umso schöner ist es, jetzt selbst auf der anderen Seite zu stehen. 
Was hat dich dazu bewegt, in Leschede an der Seitenlinie zu stehen? 
Die Gespräche mit den Verantwortlichen haben mir von Anfang an ein sehr gutes 
Gefühl gegeben. Mir war wichtig, zu einem Verein zu kommen, bei dem 
sportlicher Ehrgeiz und ein funktionierendes Vereinsleben zusammengehören. 
Nach meiner Zeit bei Olympia Laxten habe ich die Pause und vor allem die 
zusätzliche Zeit mit meiner Familie sehr genossen. In dieser Zeit gab es durchaus 
mehrere Anfragen, wieder als Trainer einzusteigen. Für mich war aber immer klar: 
Diese neu gewonnene Freiheit mit meiner Familie gebe ich nur für eine Aufgabe 
auf, die mich zu 100 Prozent überzeugt. 
Und genau dieses Gefühl hatte ich bei Leschede. Die Gespräche, das Umfeld, die 
Mannschaft und die Perspektive haben für mich einfach gepasst. Leschede war 
letztlich der Verein, bei dem ich wirklich wieder Lust bekommen habe, auf den 
Platz zurückzukehren und gemeinsam etwas aufzubauen. 
Wie ist dein erster Eindruck vom Verein und dem Umfeld? 
Durchweg positiv. Ich bin vom ersten Tag an sehr offen aufgenommen worden 
und habe inzwischen schon viele Menschen im und rund um den Verein 
kennengelernt. 
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Man merkt schnell, wie viel Herzblut hier vorhanden ist und wie viele Leute sich 
im Hintergrund engagieren. Vieles davon bekommt man als Außenstehender 
wahrscheinlich gar nicht mit. 
Gleichzeitig gefällt mir die Mischung aus sportlichem Ehrgeiz und einem guten 
Miteinander. Ich fühle mich nach den ersten Wochen wirklich sehr wohl und mein 
positiver Eindruck aus der Vergangenheit hat sich absolut bestätigt. 
In der Septemberausgabe werden wir deinen neuen spielenden Co Trainer 
Karsten Schneke vorstellen. Wie funktioniert die Zusammenarbeit mit ihm und 
mit dem gesamten Funktionsteam hinter der Mannschaft? 
Die Zusammenarbeit mit Karsten funktioniert sehr gut. Als spielender Co Trainer 
hat er natürlich eine besondere Rolle, weil er Teil unseres Trainerteams ist und 
gleichzeitig sehr nah an der Mannschaft bleibt. Er bringt sich fachlich stark ein, hat 
eigene Ideen und ein sehr gutes Verständnis für Fußball. 
Das Gleiche gilt für Max. Auch er bringt seine eigenen Gedanken ein, übernimmt 
Verantwortung und unterstützt mich sowohl bei der Trainingsplanung als auch auf 
dem Platz enorm. 
Mir ist wichtig, dass wir innerhalb des Trainerteams offen diskutieren können. Wir 
müssen nicht immer einer Meinung sein. Ganz im Gegenteil, unterschiedliche 
Sichtweisen helfen uns weiter. Entscheidend ist, dass wir anschließend 
gemeinsam eine Entscheidung treffen und diese gegenüber der Mannschaft 
geschlossen vertreten. 
Mit Jörg haben wir zudem einen Torwarttrainer, der eigentlich immer da ist und 
sich sehr intensiv und eigenständig um unsere Torhüter kümmert. Auch das ist für 
uns eine große Unterstützung. 
Eine ganz wichtige Rolle spielen außerdem Bettina und Thomas. Die beiden 
kümmern sich um unglaublich viele Dinge rund um die Mannschaft und halten uns 
damit im Hintergrund wirklich den Rücken frei. Egal, ob es um organisatorische 
Themen, Getränke, Ausstattung oder die vielen kleinen Dinge geht, die an 
Trainings und Spieltagen anfallen, gefühlt lesen sie der Mannschaft jeden Wunsch 
von den Augen ab. Vieles davon wird wahrscheinlich als selbstverständlich 
wahrgenommen, ist es aber überhaupt nicht. Für ein funktionierendes 
Mannschaftsgefüge sind solche Menschen unglaublich wertvoll. 
Mit Elias haben wir außerdem einen weiteren Betreuer, der häufig beim Training 
dabei ist und uns rund um die Mannschaft unterstützt. An den Spieltagen 
kümmert er sich unter anderem um die Schiedsrichter. 
Insgesamt haben wir ein Funktionsteam, in dem sich jeder auf seine Weise 
einbringt. Für mich als Trainer ist es ein großer Luxus zu wissen, dass ich mich auf 
die Menschen um mich herum verlassen kann und wir gemeinsam dafür sorgen, 
dass die Mannschaft bestmögliche Bedingungen hat. 
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Wie verlief die Vorbereitung, haben alle mitgezogen? 
Mit der Vorbereitung bin ich insgesamt sehr zufrieden. Die Trainingsbeteiligung 
war gut und die Jungs haben trotz teilweise hoher Belastungen wirklich ordentlich 
mitgezogen. 
Natürlich hat nicht in jeder Trainingseinheit und in jedem Testspiel alles 
funktioniert. Das wäre nach wenigen Wochen mit einem neuen Trainerteam und 
neuen Inhalten auch ungewöhnlich. Für uns waren gerade die Spiele, in denen 
Probleme aufgetreten sind, sehr wertvoll, weil wir daraus unsere nächsten 
Trainingsschwerpunkte ableiten konnten. 
Besonders positiv finde ich, wie offen die Mannschaft unsere Ideen und neuen 
Inhalte angenommen hat. Gerade im Spiel gegen den Ball haben wir bereits 
deutliche Fortschritte gemacht und unsere Abläufe werden immer stabiler. 
Mit Ball sind wir sicherlich noch nicht dort, wo wir hinwollen. Da geht es unter 
anderem um mehr Ruhe im Spielaufbau, eine konstant saubere Passqualität, das 
richtige Timing unserer Aktionen und darum, unsere Außenspieler noch besser 
einzubinden. 
Insgesamt sehe ich aber eine klare Entwicklung. Jetzt geht es darum, diese 
Entwicklung auch während der Saison fortzusetzen. 
Wie sieht deine Herangehensweise bei der Trainingsarbeit und der 
Spielvorbereitung aus? 
Mir sind klare Strukturen und wiederkehrende Prinzipien sehr wichtig. Die Spieler 
sollen verstehen, warum wir etwas trainieren und welchen Bezug eine Übung zu 
unserem Spiel hat. 
Deshalb versuche ich, möglichst spielnah zu trainieren. Erkenntnisse aus unseren 
Spielen fließen direkt in die Trainingsarbeit ein. Wenn wir am Wochenende in 
einem bestimmten Bereich Probleme hatten, versuchen wir, diese Situationen in 
der folgenden Trainingswoche wieder aufzugreifen und Lösungen dafür zu 
entwickeln. 
Gleichzeitig möchte ich den Spielern aber nicht für jede Situation eine fertige 
Lösung vorgeben. Fußball ist ein Entscheidungsspiel. Die Jungs müssen 
Situationen selbst erkennen und auf dem Platz eigene Entscheidungen treffen 
können. Wir wollen ihnen dafür Prinzipien und Werkzeuge an die Hand geben. 
Auch bei der Spielvorbereitung sind mir feste Abläufe wichtig. Die Spieler sollen 
wissen, was unsere wichtigsten Prinzipien mit und gegen den Ball sind. Die 
taktischen Details kommen dann abhängig vom jeweiligen Gegner hinzu. 
Dabei versuche ich bewusst, die Mannschaft nicht mit Informationen zu 
überladen. Lieber wenige Dinge klar vermitteln und diese konsequent umsetzen, 
als den Spielern zehn verschiedene Aufgaben mitzugeben. 
Am Ende möchte ich eine Mannschaft sehen, die mutig Fußball spielt, füreinander 
arbeitet und auf dem Platz Verantwortung übernimmt.  



 

  


